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Lärmminderungs- in Kombination mit Luftreinhalteplan ung
Stand und Perspektiven in der Hansestadt Rostock
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• größte Stadt Mecklenburg-
Vorpommerns, direkt an der Ostsee 
gelegen

• lübisches Stadtrecht seit 1218
• älteste Universität in Nordeuropa 
(gegr. 1419)

• 200.000 Einwohner (2007) 
(Einwohnerverlust in den letzten 15 
Jahren: 50.000)

• über 13.000 Studenten
• Arbeitslosenquote ca. 15 % 

• Leitbild: „Grüne Stadt am Meer“

Die Hansestadt Rostock im Kurzportrait
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Die Hansestadt Rostock im Kurzportrait

• größtes Industriegebiet in M-V mit Schwerpunkt 
maritime Wirtschaft:  Schiffswerften 
(Aker/Kvaerner), Überseehafen, 
Windanlagenherstellung (Nordex, Off-shore-
Kompetenzzentrum in Vorbereitung), Kranbau 
(Liebherr)

• Biotechnologie, Medizintechnik, maritim-
touristische Dienstleistungen (DSR, AROSA, 
AIDA), ab Dez. 2007 IKEA

• Tourismusstandort (Seebad Warnemünde,      
>130 Kreuzfahrtschiffsanläufe (2006),               
IGA 2003, Hanse Sail) 
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��� � Lärmminderungsplanung in Rostock

� seit 1990 umfangreiche Datensammlungen  / Aktualisierungen
� 1993/1995 Darstellung im Schallimmissionsplan
� 1997 Vorbereitung des Lärmminderungsprogramms / erste AK-Sitzungen
� 1998 Bürgerschaftsbeschluss zum Lärmminderungsprogramm / Aktualisierung
� 1998 Bürgerschaftsbeschluss zur Lärmsanierungsrichtlinie
� 1998 Erlass einer Lärmbekämpfungs-VO für das Kurgebiet Warnemündes
� 2000 Bestätigung der Strategie zur Lärmminderung im 

Stadtentwicklungsprogramm STEP
� 2000 Erstellung Gewerbedatenbank
� 1999/2002 Modellprojekt LMS Nobelstraße
� 2000/2002 Modellprojekt LMS Dethardingstraße mit Tempo-30 
� 2002 Infovorlage für den Oberbürgermeister zum Veranstaltungslärm
� seit 2003/2004 Motorradüberwachungsaktionen
� 2004 Durchsetzung angeordneter Geschwindigkeiten (UBA-Projekt u.a.m.)
� 2005 Planungsempfehlungen zum Einsatz von Pflasterbelägen
� 2007/2008 EU-Lärmkartierung und Luftreinhalteplan
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• Erstellung eines Lärmminderungsprogramms zw. 1997 - 1998 im 
Arbeitskreis LMP

• Ermittlung von Handlungsnotwendigkeiten (Dringlichkeitsliste) und erste 
Maßnahmenvorschläge 

• Kriterien: akustische (Überschreitung der Beurteilungspegel der 16. 
BImSchV) und nichtakustische (wie Wohndichte, Straßenraumbreite, 
Fußgängerlängs- und - querverkehr etc.)

� Lärmminderungsplan
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• Nach Bestätigung durch AK LMP 
Bürgerschaftsbeschluss im 
Dezember 1998

• Bestätigung des 
Lärmminderungsprogramms als 
„Fahrplan“ für die weitere 
Lärmminderungsplanung in 
Rostock

• Belange der Lärm-
minderungsplanung sind in allen 
relevanten Fachplanungen zu 
berücksichtigen

• Übernahme in das Integrierte 
Gesamtverkehrskonzept (1998)

� Lärmminderungsplan
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• etabliert seit 1997
• ca. 4  Sitzungen im Jahr
• Vertreter aus städtischen Ämtern (Umweltamt, 

Verkehrsbehörde, Tiefbauamt, Ortsämter, Stadtplanung, 
Gesundheitsamt), städtebaulicher Sanierungsträger RGS, 
Polizei, bei Bedarf Verkehrsbetriebe wie RSAG u.a.

• externer Moderator (PGT) hat sich bewährt
• Schwerpunkt der Arbeit ist der Straßenverkehrslärm (bislang 4 

Modellprojekte realisiert), dann folgt der Lärm durch 
Schienenverkehr, Gewerbe und Veranstaltungen

� Arbeitskreis Lärmminderungsplanung
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• viele Anwohnerbeschwerden und hohe Priorität 
für die Lärmsanierung

• umfangreiche Untersuchung der Auswirkung 
einer Geschwindigkeitsbegrenzung auf Tempo-
30 (Verkehrsmessungen, Lärmmessungen 
durch das LUNG M-V , Befragungen etc)

• Fazit: 

� die Wohnzufriedenheit im Straßenzug hat 
in Folge des Modellversuches 
zugenommen,

� die subjektive Lärmbelastung hat 
abgenommen. 

� die nächtliche Tempo-30-Regelung wurde 
2002 dauerhaft angeordnet.

��� � Handlungsfeld Straßenverkehr            
Modellversuch Dethardingstraße / Karl-Marx-Straße 
mit Tempo-30
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Ansicht K-Marx-
Str. v orher

Ansicht K-Marx-
Str. nachher

��� � Modellversuch Detharding- / K.-Marx-Straße mit Tempo -30
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• Ausbau Nobelstraße und 
Straßenbahnneubau in 
der Rostocker Südstadt 

• betroffen: Wohngebiet 
aus 60´er Jahre 

• ca. 1.000 Einwohner  
direkt betroffen

• planungsbegleitend 
Lärmminderungsstudie

��� � Handlungsfeld Straßenverkehr                                   
Lärmminderung Nobelstraße



666

Fachsymposium 
„Lärmminderungs- und Aktionsplanung“ 
EAUE, Düsseldorf, 21.+22.11.2007

Hansestadt Rostock, 
Amt für Umweltschutz, 
Steffen Nozon

Folie 11

• wesentliche  Maßnahmenvorschläge 
aus Lärmminderungsstudie realisiert:

• Rasengleis, 
• begrünter Mittelstreifen,
• hofschließende 

Lärmschutzwände,
• keine Lärmvorsorgeansprüche 

aufgrund 16. BImSchV
• Maßnahmen resultieren aus der 

Überschreitung der Summenpegel 
am Tage von 65 dB(A)

• da nicht gesetzeskonform: 
Finanzierung zu 100 % durch HRO

��� � Handlungsfeld Straßenverkehr                                   
Lärmminderung Nobelstraße
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� Handlungsfeld Straßenverkehr                 
UBA-Forschungsvorhaben zu 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen im 
Hauptstraßennetz

Ulmenstraße:
• Markierung von 3 Mittelinseln und 

Radspuren 
• durch das sinkende 

Geschwindigkeitsniveau, verbunden 
mit einer Erhöhung der Stetigkeit im 
Kfz-Verkehr konnten die Schadstoff-
und Lärmemissionen gesenkt und 
die Verkehrssicherheit erhöht 
werden
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• 2-4 Aktionen im Jahr 

• gemeinsam mit Polizei und technischen 
Sachverständigen + Medien

• Kontrolle der Geschwindigkeit, Kfz-Papiere + 
technischer Zustand der Kräder

• Standgeräuschmessung

• Ahndung + Auflagen bis zur Stillegung vor Ort

��� � Handlungsfeld Straßenverkehrslärm
Motorradüberwachung
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� Handlungsfeld: Straßenverkehrslärm
Baustein: Sanierung Pflasterstraßen

•Abstimmung mit Baulastträgern zur Sanierung und Prioritäten

•schalltechn. Messungen zu verschiedenen Belägen

•Entwicklung  von Planungsempfehlungen zur Verwendung von 
Pflastern  unter Berücksichtigung der Aspekte 
Denkmalschutz/Stadtbild und Immissionsschutz 

•PDF siehe 
http://www.rostock.de/Internet/stadtverwaltung/amt73/start.htm

ID-
Nr. Straßenname Stein-

art
Ver-
band

Gruppe
I = e ben

II =  une ben

Lmax,30km/h

s= 7,5m
h =1,2 m

Lmax,50km/h

s= 7,5m
h =1, 2m

DLmax inf olge
Gesch windigke itserh ö
hu ng v on v= 30km /h

auf  v=50 km/h

DLmax,R,30km/h

Än der ung bez. a uf
Re fere nzob erfl.

DL max,R,50km/h

Änd eru ng b ez. au f
Re fere nzob erfl.

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

1 Grubenstraße Granit R I 63,6 72,1 8,5 5,6 6,8

2 Friedrichstraße Granit R II 70,2 77,9 7,7 12,2 12,6

3 Friedhofsweg Beton R I 62,1 70,6 8,5 4,1 5,3

4
Bei der
Jacobikirche Granit Pa I 63,9 71,4 7,5 5,9 6,1

5 Wollenweberstraße Granit Po II 66,8 73,9 7,1 8,8 8,6
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� Dienstleistungen im Bereich 
Lärm/Ruheschutz :

- Beratung zu Geräuschproblemen aller Art
- Auskünfte aus dem Schallimmissionsplan
- orientierende Schallpegelmessung nach 

Vereinbarung und Kapazität
- Auskünfte für Bauherren und Planer zum 

Nachweis des baulichen Schallschutzes 
nach DIN 4109 (Verkehrsbelegung, 
Außenlärmpegel)

- Verkehrszählung und Geschwindigkeits-
erfassung mittels Radarmessgerät

- Installierung der Geschwindigkeits-
anzeigetafel im Rahmen der Lärmminderung 
(z.B. in Wohnstraßen).
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��� � Handlungsfeld: Öffentlichkeitsarbeit
Bewusstsein schaffen

durch Informationen über die 
Medien, Aktionen z.B. zum „Tag 
gegen Lärm“, Plakate, 
Aufkleber, Flyer, Internet etc.
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��� � Lärmkartierung und –Aktionsplan 1. Stufe

• Hierbei wurde für Rostock 
mehrstufig kartiert:

• 1. streng nach Vorschrift 
(Bundes- und Landes-
straßen > 16.000 Kfz/d) 

• 2. alle Bundes- und 
Landesstraßen

• Auf den Schienenstrecken 
werden die 
Kartierungsgrenzen 
gerade unterschritten

• Zuständigkeit für die Lärmkartierung liegt beim Land M-V
• Lärmkartierung 1. Stufe durch das LUNG M-V bis 30.06.2007
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Isophonen-
bänder in 5 
dB(A) 
Schritten für 
LDEN

Lärmkarte 
HRO

��� � Lärmkartierung und –Aktionsplan 1. Stufe
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Auslösewerte 
für Aktionsplan 
bei 71/60  und 
65/55 dB(A) 

Abbildung: 

Bereiche mit LDEN > 65 dB(A)

��� � Lärmkartierung und –Aktionsplan 1. Stufe
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��� � Lärmkartierung und –Aktionsplan 1. Stufe

Lärmkartierung 1. Stufe
  Betroffene Einwohner in den L DEN- Isophonenbändern (END 

Methode)
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��� � Lärmkartierung und –Aktionsplan 1. Stufe

Betroffenenanzahl

266281

314248

13901404

LNight > 55 
dB(A)

LDEN > 65 
dB(A)
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��� � Lärmaktionsplan Rostock

� Zuständig für die Erarbeitung des Lärmaktionsplanes sind 
in M-V die Oberbürgermeister der kreisfreien Städte 

� Federführung gemäß GVP:  Amt für Umweltschutz
� Für die Erarbeitung des Lärmaktionsplanes (Schwerpunkt 

: Maßnahmenkonzept) wurde ein Planungsbüro 
vertraglich gebunden : SVU, Dr.-Ing. Ditmar Hunger 
(Dresden)

� behördeninterne AG 
� Öffentlichkeitsbeteiligung über 2 öffentliche Lärmforen

sowie Auslegung / TÖB-Beteiligung
� -> breite, dem Planungsinhalt aber auch angemessene 

und effiziente Öffentlichkeitsbetei ligung
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��� � Lärmaktionsplan Rostock

Verbände
• IHK zu Rostock 
• ADFC Rostock
• Rostocker Haus-u.

Grundeigentümer-
Verein

• Mieterverein  
Rostock e.V.

• BUND

Verbände
• IHK zu Rostock 
• ADFC Rostock
• Rostocker Haus-u.

Grundeigentümer-
Verein

• Mieterverein  
Rostock e.V.

• BUND

Unternehmen
• RSAG
• RGS

Unternehmen
• RSAG
• RGS

Landesbehörden
• Polizeiinspektion
• Wirtschaftsminist. MV
• LUNG

Landesbehörden
• Polizeiinspektion
• Wirtschaftsminist. MV
• LUNG

Städtische
Behörden

• Umweltamt
• Tiefbauamt
• Gesundheitsamt
• Ortsämter
• Stadtamt

Städtische
Behörden

• Umweltamt
• Tiefbauamt
• Gesundheitsamt
• Ortsämter
• Stadtamt

„Öffentlichkeit“
• BürgerInnen
• Ortsbeiräte

•StEA

„Öffentlichkeit“
• BürgerInnen
• Ortsbeiräte

•StEA

LärmforumLärmforum
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��� � Lärmaktionsplan Rostock Zeitplan
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��� � Lärmaktionsplan Rostock

Der Lärmaktionsplan wird sich in der 1. Stufe beschränken:
• auf den Straßenverkehr
• auf Bundes- und Landesstraßen mit einem 
Verkehrsaufkommen >16.400 Kfz/Tag

• auf die 3 genannten Schwerpunktbereiche
• Hinweisen und Beschwerden aus der 

Öffentlichkeitsbeteiligung zu anderen als den genannten 
Lärmquellen, wird im Rahmen des laufenden 
Beschwerdemanagements  nachgegangen

• insbes. für die L 22 wird eine enge Verzahnung mit dem 
Luftreinhalteplan vorausgesetzt

• geplant ist eine Fortschreibung des Lärmminderungs-
programmes der Hansestadt Rostock für die Jahre 2008/9
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��� � Luftreinhalte- und Aktionsplan

• Zuständigkeit: 
Wirtschaftsministerium M-V / 
LUNG

• Immissionskataster vom 
Ing.büro Dr. Lohmeyer

• aufgrund von GW-
Überschreitungen bei 
Feinstaub und NO2 ist ein 
Luftreinhalte- und 
Aktionsplan zu erstellen bis 
zum 31.10.2008

• Für die Erarbeitung des 
Maßnahmenkonzeptes 
wurde eine AG unter 
Federführung der 
Hansestadt Rostock gebildet
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��� � Kombination Luftreinhalte- und Lärmaktionsplan

• Schwerpunkt für beide Planungen wird die nördliche Tangente L 22
sein

• da die Überschreitungen nur linear auftreten, wird es keine 
Umweltzone geben

• im Rahmen der Maßnahmenplanung große Probleme an 
„Stellschrauben“ des MIV zu drehen (zul. Geschwindigkeiten, 
Verkehrsflusssteuerung, LKW-Anteile u.a.)

• ähnlich geringe Handlungsspielräume werden wir für die 
Lärmaktionsplanung haben

• Verstärkte Aktivitäten in der „indirekten LMP“, z.B. der  Radverkehrs-
und ÖPNV-Förderung

• Maßnahmenkonzept wird sich auf Geschwindigkeiten und 
Verkehrsmanagementmaßnahmen konzentrieren

• Ziel: Abbau von Staus und Verstetigung  des Verkehrsflusses auf 
einem stadtverträglichen Geschwindigkeitsniveau
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��� � Probleme bei der Lärmaktions- und 
Luftreinhalteplanung

• differierende Zuständigkeiten und Termine
• viel Zeit für Kartierung und zu wenig Zeit für Aktionsplanung 
• negativ:

• EU-Lärmkartierung hinter Anforderungen des ehem. § 47 a
• 1. Stufe: Beschränkung auf Bundes- und Landesstraßen 
• Stagnation, Bremse für kommunale LMP in den letzten 5 Jahren
• Grenzwerte?      ruhige Gebiete?
• „Papierberge“ für Brüsseler Beamte: Lärm dokumentieren statt 

vermindern?!
• positiv:

• „ABM“ für Akustikbüros und Behörden, 
• terminisierte zwingende Durchführung von Lärmaktionsplänen
• Öffentlichkeitsbeteiligung
• Problembewusstsein ist gestiegen
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��� � Perspektiven bei der Lärmaktionsplanung

• die Aktionsplanung nach EU-Umgebungslärm-RL bewerten wir als 
einen Bestandteil der kommunalen Lärmminderungsplanung

• diese ist unbedingt mit der Luftreinhalteplanung zu verzahnen
• Auch wenn es in Rostock 2 Planwerke geben wird, werden diese 

doch eng miteinander verzahnt werden (gemeinsame AG-Sitzungen, 
Auslegung etc.)

• die Hansestadt Rostock hat Interesse an Forschungsvorhaben, 
Erfahrungsaustausch und Kooperationen zu den Themen:

• Geschwindkeitsanalyseplanung
• dynamische Verkehrsbeeinflussungssysteme
• Kombination Luftreinhalte- und Lärmaktionspläne 
• strateg. Umweltprüfung zu kommun. Verkehrsentwicklungsplänen, 

Nahverkehrsplänen, Lärmminderungsplänen u. Luftreinhalteplänen  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Fazit: Wir nutzen die neue EU- Gesetzgebung zur Unterstützung für             
unsere fortlaufende Lärmminderungsplanung !

Lärmminderungsplan 
Rostock

Handl ungsfeld 
Straßenv erkehr

Handl unsfel d
FNP+B-Plan

Stadtplanung

Handl ungsfeld 
Gewerbe/Industrie

Lärmaktionsplan

•Modellv ersuche

•Fahrhrbahnsanierung

•Fensterprogramm

•Handlungsfeld
•Veranstaltungen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


